
A us 13 eingereichten Projekten 
wurde am Mittwoch, dem 26. 
Juni 2024, die „Denkmalpflege-
rische Sanierung der Kunsthalle 

Rostock“ mit dem 15. Rostocker Architek-
turpreis bei einer öffentlichen Preisverlei-
hung im Kulturhistorischen Museum in Ros-
tock ausgezeichnet. Eine Anerkennung er-
hielt die „Denkmalgerechte Sanierung des 
Rosengartens“, geplant von dem Rostocker 
Büro hannes hamann landschaftsarchitek-
ten.

Verantwortlich für die Planung und Rea-
lisierung des Preisträgers ist die Arbeitsge-
meinschaft (ARGE) der beiden Rostocker 
Büros buttler architekten GmbH und matrix 
architektur GmbH.

Organisiert und ausgelobt wird der Ros-
tocker Architekturpreis im Turnus von zwei 

bis drei Jahren vom Sprecherrat der Kam-
mergruppe Rostock der Architektenkammer 
M-V, bestehend aus in Rostock ansässigen 
Architekten, Landschaftsarchitekten, Innen-
architekten und Stadtplanern.

Die Rostocker Innenarchitektin und Spre-
cherin, Christiane Albert, freut sich über das 
erfolgreiche Wettbewerbsverfahren und die 
Qualität der Einreichungen: „In diesem Jahr 
konnte merklich der Fokus auf den Erhalt 
und die Entwicklung von Bestandsgebäuden 
und historischen Freiflächen gelegt werden. 
Die prämierten Projekte zeigen deutlich, 
dass es sich lohnt, Bestandsbauten zu sanie-
ren und so für künftige Generationen zu er-
halten.“ Weiter führt Christine Albert aus: 
„Das Anliegen des Architekturpreises ist es, 
auf die reiche Baukultur unserer Stadt in der 
breiten Öffentlichkeit hinzuweisen und so ein 

Bewusstsein für die planerischen Leistungen 
von Architektinnen und Architekten aller Dis-
ziplinen zu schaffen.“
In der Beurteilung der Kunsthalle in Ros-
tock begründet die Jury ihre Preisträger-
Entscheidung mit folgenden Worten: 

„Hervorzuheben ist die gelungene Ener-
getische Ertüchtigung der Fassade unter 
Beibehaltung der gestaltprägenden Fassa-
denelemente, das gekonnt erhaltene sowie 
fließende Raumkonzept, das trotz der not-
wendigen Einbauten für klimatische Zonie-
rung und unter Berücksichtigung des Brand-
schutzes als erfahrbarer Rundgang für den 
Besucher erlebbar bleibt. Das Projekt be-
sticht nicht nur durch seinen bemerkenswer-
ten Ansatz im Umgang mit der historischen 
Bausubstanz der Mitte des 20sten Jahrhun-
derts, sondern auch durch das richtungswei-
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Rostocker Architekturpreis 2024
Eine Auszeichnung für die Kunsthalle Rostock sowie eine Anerkennung für die denkmalgerechte Sanierung des 
Rosengartens

Preisträger und Jury-
mitglieder des 15. Ros-
tocker Architektur-
preises (v. l.): Prof. 
Achim Hack, Hannes 
Hamann (hannes ha-
mann landschafts-
architekten), Prof. 
Marcus Hackel, die 
beiden Preisträger 
Maik Buttler (buttler 
architekten) und Nor-
man Kubetschek (ma-
trix architektur), sowie 
Martin Paetzold (cu-
bus architekten, Jury 
mitglied)
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sende Zusammenspiel von Achtung vor der 
vorgefundenen Substanz und den notwen-
digen zukunftsfähigen Entwicklungen.“
Die Auszeichnung mit einer Anerkennung 
für die „Denkmalgerechte Sanierung des 
Rosengartens“ begründet die Jury wie 
folgt:

„Hervorzuheben ist der sensible Umgang 
mit den Vorgaben des Denkmalschutzes, die 
zeitgemäße Interpretation der Bepflanzung 
der Rosenbeete, der Kontrast zu den natur-
belassenen Bepflanzungsflächen und der 
gelungene Übergang zur Freiflächengestal-
tung der angrenzenden, neu entstandenen 
Wohnbebauung. Das Projekt zeigt das 
Potential und hat eine Impulswirkung über 
die Region der Stadt Rostock hinaus für die 
Bewahrung und Gestaltung von innerstädti-
schen Grünanlagen.“

Die Jury bestehend aus Vertretern der 
Architektenschaft Mecklenburg-Vorpom-
merns sowie aus Kunst und Wirtschaft in 
Rostock hat die Möglichkeit genutzt, ausge-

wählte Objekte vor Ort zu besichtigen. 
Teilnehmer der diesjährigen Jury waren 

Matthias Horn-Augustin, Geschäftsführer 
OSPA Immobiliengesellschaft mbH, Prof. 
Dr.-Ing. Marcus Hackel, Prodekan der Fakul-
tät Gestaltung, Hochschule Wismar, Prof. 
Dipl.-Ing. Achim Hack, Innenarchitektur an 
der Fakultät Gestaltung, Hochschule Wis-
mar, Landschaftsarchitekt Matthias Proske 
aus Schwerin sowie der Rostocker Architekt, 
Martin Paetzold, dessen Architekturbüro cu-
bus architekten zuletzt im Jahr 2021 für das 
Wohngebäude „Altstadtkieker – Wohnen 
am Holzlager“ mit dem 14. Rostocker Archi-
tekturpreis ausgezeichnet wurde. 

Beide Projekte zeigen auf sehr subtile 
Weise, dass die Zukunft der Aufgaben der 
Architektur aus den Qualitäten wie beispiels-
weise der Achtung vor der Substanz, dem 
Weiterentwickeln und der Interpretation des 
Vorgefundenen schöpfen kann, beurteilte 
die Jury einstimmig zum Abschluss.

Weitere eingereichte Projekte bewarben 
sich um den Rostocker Architekturpreis:
Rostock: 
Sanierung eines Gutshausteils, Planung: 
Baustudio Rostock
Sanierung Historisches Kloster zum Heili-
gen Kreuz – Kulturhistorische Museum Ros-
tock, ARCHITEKTURBÜRO ALBERT UND 
BAIER
Genossenschaftliches Wohnen „Am Rosen-
garten“, Planung: A-QUADRAT Architekten 
+ Ingenieure GmbH
Historisches Kindergrabfeld – Neuer Fried-
hof Rostock, Planung: nuko Landschafts-
architektur & Architektur PartGmbB
WG Warnow - Neubau Geschäftszentrale 
und Betriebslogistikzentrum, Planung: 
buttler architekten
Bürogebäude Neptun Kai, Planung: IBUS 
Architekten
Rostock Markgrafenheide: 
Wohnen am Küstenwald – Neubau Mehrfa-
milienhäuser, Planung: ARCHITEKTURBÜ-
RO ALBERT UND BAIER
Rostock-Toitenwinkel: 
Bürgerpark, Planung: hannes hamann land-
schaftsarchitekten
Rostock-Dierkow: 
Neubau Feuer- und Rettungswache 3, Pla-
nung: Planungsgruppe Gestering | Knipping 
Architekten | Generalplaner PartmbB
Neubukow - Landkreis Rostock:
Schulcampus Neubukow, Planung: buttler 
architekten
Schwaan - Landkreis Rostock: 
Wohn- und Ärztehaus, Planung: IBUS Archi-
tekten

Denkmalpflegerische 
Sanierung der Kunst-
halle Rostock mit 
Schaudepot-Erweite-
rung
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Denkmalpflegerische 
Sanierung des Rosen-
gartens, Rostock
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Klausurtagung
Kammer-Vorstand stimmte sich zur Agenda der neuen Legislatur ab

A m 12. Juli 2024 fand sich der 
Vorstand zu seiner Klausurta-
gung in der Geschäftsstelle der 
Architektenkammer M-V in 

Schwerin ein. Nach der Wahl der Vorstands-
mitglieder im April 2024 war es ein Anlie-
gen, die ganztägige Sitzung für den inten-
siven Austausch zu künftigen Schwerpunkt-
themen der 8. Legislatur zu führen. Zu den 
Themen gehören u. a. die berufsständische 
Selbstverwaltung, die Lobbyarbeit für den 
Berufsstand, die Förderung der Baukultur, 
Nachhaltigkeit und Nachwuchsarbeit, die 
bundesweite Vernetzung sowie Stadt- und 

Raumentwicklung in Mecklenburg-Vorpom-
mern. 

Eine Klausurtagung findet zumeist jähr-
lich statt und soll zum einen der Konstituie-
rung der gewählten Vorstandsmitglieder, der 
Abstimmung von Zielsetzungen der berufs-
politischen Arbeit auf Landes- und Bundes-
ebene dienen, an derer die interne sowie ex-
terne Kommunikation der Architektenkam-
mer ebenfalls ausgerichtet wird.

Zu einer vertiefenden Beratung am Nach-
mittag trugen zudem Vorsitzende bestehen-
der Ausschüsse und Arbeitsgruppen bei: 
Mitgewirkt haben der Architekt Matthias 

Brenncke, Vorsitzender des Ausschusses 
Vergabe, die Architektin Sofie Wagner, Vor-
sitzende des Ausschusses Nachwuchs sowie 
der Architekt und Innenarchitekt Thomas 
Kaase, Vorsitzender der Arbeitsgruppe 
Nachhaltigkeit und Klimaanpassung.

Infos zu den Vorstandsmitgliedern der 
8. Legislatur unter:

Infos zu den Ausschüssen der AK M-V:

Beratung zu Zu-
kunftsthemen mit: (v. 
l., 1. Reihe) Sofie Wag-
ner, Robert Erdmann, 
Christoph Meyn, Joa-
chim Andreas Joedi-
cke, Sabrina Brandes-
Fittkau, (2. Reihe) Su-
sann Milatz, 
Christiane Albert, Mi-
chael Klisch, (hinten) 
Thomas Kaase, Judith 
Isenberg und Matthi-
as Brenncke
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Initiativen, Gäste, Botschaften -             
Tag der Architektur in M-V

D er Tag der Architektur bot die 
Möglichkeit in diesem Jahr, in ak-
tuelle Themen des Baugesche-
hens einzelner Regionen in 

Mecklenburg-Vorpommern einzutauchen. In 
Mecklenburg-Vorpommern startete das Pro-
gramm bereits am Mittwoch, dem 26. Juni 

2024, mit der Verleihung des 15. Rostocker 
Architekturpreises, organisiert von der Kam-
mergruppe Rostock. Führungen und Pro-
jektbesichtigungen fanden am Wochenende 
des 29. und 30. Juni 2024 in Elmenhorst, 
Greifswald, Kloster auf Hiddensee, Ludwigs-
lust, Reddelich, Rostock, Stralsund, Wismar 

und Wolgast statt.
Einfach [um]bauen war das führende 

Motto der örtlichen Initiativen – die Schwe-
riner Kammergruppe organisierte einen 
„Marktplatz der Nachhaltigen Architektur“, 
die Stralsunder Kammergruppe stellte leer-
stehende Nachkriegsarchitektur auf einer 
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Radtour in Stralsund vor und die Greifswal-
der Architektenschaft öffnete die Türen des 
aktuell sanierten Chemiehörsaals der Uni 
Greifswald zur bundesweit einzigen Moorbi-
bliothek für Besichtigungen. In Parchim lud 
die Kulturmühle Parchim ein und stellte sich 
unter Beteiligung der Architekten, Planer 
und Nutzer wie das Junge Theater des 
Mecklenburgischen Staatstheaters und das 
Stadtmuseum Parchim als vielseitige Kultur- 
und Begegnungsstätte in einer Mittelstadt 
im ländlichen Raum vor.

Architektur trifft Publikum
Die breite Öffentlichkeit nahm die Einla-

dungen zu Projektbesichtigungen und Ak-
tionen der regionalen Initiativen mit Interes-
se wahr. In der Kulturmühle Parchim betei-
ligten sich rund 90 Gäste an den Führungen 
des Architekturbüros D/Form Gesellschaft 
für Architektur + Städtebau, die Sanierung 
des ehemaligen Chemiehörsaals zur Moor-
bibliothek stellte der Architekt Frank Bräsel 
rund 60 Gästen vor, in Wesenberg, Ortsteil 
Strasen, empfing der Architekt Jens Pötting 
rund 90 Gäste in seinem Musterhaus mit 
Architekturbüro in Holzbauweise und in Ros-

tock informierte der Architekt Ludger Sun-
der-Plassmann rund 50 Besucher über die 
Planung des Neubaus des des buddistischen 
Meditationszentrums in Rostock.

Weniger Abriss, mehr 
Nachhaltigkeit im Bauen

Die Kammergruppe Schwerin der Archi-
tektenkammer M-V startete in das Architek-
tur-Wochenende am Freitag, dem 
28.06.2024, mit ihrem Event „Marktplatz der 
Nachhaltigen Architektur“ auf dem Schwe-

riner Marktplatz. Gemeinsam mit Gästen der 
Architektenkammer M-V, des Musiktheaters 
„Stoff“ des Mecklenburgischen Staatsthea-
ters, des Welterbe Schwerin Fördervereins 
e. V. und Akteuren des Vereins „Cradle to 
Cradle – Baustoffe wiederverwenden und in 
Kreisläufen denken“ wurden Gespräche und 
Interviews rund um die Themen Bestandser-
halt statt Abriss, nachwachsende Rohstoffe 
und Wiederverwendbarkeit von Baustoffen 
sowie nachhaltige Stadtplanung geführt.

In einem von Kindern geführten Interview 
mit der Vizepräsidentin Susann Milatz und 
dem Landschaftsarchitekten Thomas Michel-
sen wurde die Sicht der jungen Generation 
auf den Architektenberuf und die Frage, wie 
wir künftig leben wollen, vorgestellt. Ilka 
Thaumüller und Dörthe Große der Initiative 
Architektur und Schule stellten sich vor und 
sorgten für kreative Angebote für Kinder. 
Auf einem abschließenden Podium sprachen 
sich die Referentinnen und Referenten für 
eine stärkere Zusammenarbeit der Kommu-
nen mit Architekten und Planern aus, die 
hinsichtlich einer nachhaltigen und kreislauf-
fähigen Stadt- und Gebäudeplanung zu in-
tensivieren ist. Weniger Abriss, mehr Be-
stand erhalten; Leerstände in der Stadt ent-
wickeln und neue Nutzungen schaffen, 
waren die Botschaften und Anliegen dieser 
Veranstaltung, organisiert vom Sprecherrat 
der Kammergruppe Schwerin.

Bewusstsein für Nach-
kriegsarchitektur 

Weitere Aktionen führten die Kammer-
gruppen am Samstag, dem 29. Juni, in Stral-
sund und Greifswald durch und setzten bei 
ihren Veranstaltungen den Fokus auf den Er-
halt und die Weiterentwicklung von Be-
standsbauten und das ressourcenschonende 
Bauen. Die Kammergruppe Vorpommern-
Rügen unterstützte die Initiative des Archi-
tekten Oliver Mühle, eine Radtour zu Projek-
ten der Nachkriegsarchitektur sowie zu 
Kunst am Bau in Stralsund, um das Bewusst-
sein für den Erhalt dieser Bauten zu schär-
fen. Besichtigt wurden unter anderem das 
Gemeindezentrum der evgl. Kirche Knieper-
West (Baujahr 1975) mit einer Hyparscha-
lenkonstruktion nach Plänen von Ulrich Müt-
her, die erhaltene ehemalige Polizeiwache in 
der Böttcherstraße, die als individueller Ent-

Schwerin: Marktplatz der Nachhaltigen Architektur (v. l.): Moderatorin Veronika Brugger im Gespräch 
mit Christian Kehrberg, Verfahrensingenieur; Susann Milatz, Vizepräsidentin AK M-V; Lena Germ-
scheid, Cradle to Cradle; Dr. Daniel Meyer-Kohlstock, Fachdienst Umwelt der Stadt Schwerin sowie 
Joachim Brenncke, Architekt und Vorstandsvorsitzender, Welterbe Schwerin Förderverein e. V.
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Rostock-Lichtenhagen: Führung durch den Neu-
bau des buddhistischen Lôc Uyên Meditations-
zentrums
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wurf für eine Lückenschließung geplant wur-
de, die Friedenskirche Andershof, entstan-
den aus dem Notkirchenprogramm des 
Architekten Otto Bartning sowie das Wand-
bild Sgraffito am Groß Diebsteig von Tom 
Beyer.

Ehemaliger Hörsaal wird 
Heimstätte der Moorbib-
liothek

Ergänzend zur Vorstellung der Sanierung 
des ehemaligen Chemiesaals referierte Pof. 
Hans Joosten über den Aufbau einer Moor-
bibliothek für 50.000 Publikationen. Entste-
hen soll eine Spezialsammlung zu Mooren 
und Naturschutz als wichtiger Teil des Greifs-
wald Moor Centrum mit internationaler Be-
deutung. Noch 2024 wird ein erster Bestand 
an Büchern in den denkmalgeschützten Saal 
einziehen und barrierefrei zugänglich in dem 
hohen Raum mit zwei Galerien stehen. Der 
Bauherr des gesamten Ensembles der che-
mischen Institute, aus preußischer Bildungs-
architektur, frühsozialistischer Architektur 
sowie dem nahegelegenen energieautarkem 

Vollholzbau BIONIQ, sanierte auch den letz-
ten, stark verfallenen Teil der Chemie.

Stralsund: Radtour zur Nachkriegsmoderne, Be-
sichtigung der Friedenskirche von Otto Bartning
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Greifswald: Besichtigung Moorbibliothek
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Nachwuchs: Abschied und Welcome
Beteiligung der Architektenkammer M-V an der feierlichen Verabschiedung der Absolventinnen und Absolventen 
der Master-Studiengänge Architektur und Innenarchitektur an der Hochschule Wismar

A m Samstag, dem 6. Juli 2024, 
erlebten die Absolventinnen 
und Absolventen der Fakultät 
Gestaltung der Hochschule 

Wismar einen wichtigen Moment in ihrer 
Karriere: Ihre feierliche Verabschiedung im 
Theater der Hansestadt Wismar. Die dies-
jährigen Absolventen der Master-Studien-
gänge Architektur und Innenarchitektur, die 
ihre Studien im Wintersemester 2023/2024 

und im Sommersemester 2024 abgeschlos-
sen haben, wurden in einem festlichen Rah-
men geehrt. Susann Milatz und Prof. Joa-
chim Joedicke, Vizepräsidenten der Archi-
tektenkammer Mecklenburg-Vorpommern, 
überreichten Informationspakete mit Flyern 
zur Juniormitgliedschaft, dem Versorgungs-
werk Sachsen und dem Baukulturbericht 
2024/25. Flankiert wurde die Überreichung 
durch die Präsenz der Architektenkammer 
M-V mit ihrem Informationsstand auf der 
jährlich stattfindenden dreitägigen Jahres-
ausstellung DIA`2024, auf der aktuelle Stu-
dien- und Abschlussarbeiten ausgestellt 
wurden. Wir bedanken uns bei dem Archi-
tekten Aram Awetisian, Mitglied der Vertre-
terversammlung und des Ausschusses 
Nachwuchs der AK M-V, für die Betreuung 
und Ansprache junger Studierender am 
Stand der AK M-V.

Die Präsenz der Architektenkammer M-V 
bei der Zeugnisübergabe der Absolventin-
nen kommt dem Anliegen der Vertreterver-

sammlung und des Vorstandes nach, den 
Nachwuchs frühzeitig über die Angebote der 
Kammer aufzuklären. Die Beteiligung der 
Architektenkammer auf der DIA und der Ab-
solventenverabschiedung soll als ein fester 
Bestandteil der Nachwuchsarbeit verstetigt 
werden.

Susann Milatz und Joachim Joedicke gratulieren 
den Absolventinnen und Absolventen
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Neu: Stammtisch Innenarchitektur
Innenarchitekt*innen im Nordosten laden zum Austausch ein

B ei bestem Sommerwetter fand am 
10. Juli 2024 der erste Stamm-
tisch der Innenarchitekten Meck-
lenburg-Vorpommern am Kem-

powski-Ufer im Stadthafen von Rostock 
statt.

Die teilnehmenden Kolleginnen und Kolle-
gen. Mitglieder des BDIA und der Architekten-
kammer M-V, konnten sich in regem Gespräch 
über Berufspolitik, ihren Planungsalltag und 
relevante Themen der Innenarchitektur aus-
tauschen. Anliegen des Stammtisches ist, den 
gegenseitigen Austausch, eine bessere Ver-
netzung und Stärkung des Berufsbildes intern 
zu fördern.

Die Fülle der Themen, die durchweg posi-

tive Resonanz der Kollegen sowie das Bedürf-
nis nach einem fachspezifischen Austausch 
veranlasste die Initiatorinnen, Christiane Albert 
und Katrin Lübs, und ihre Mitstreiterinnen 
einen Folgetermin für einen Stammtisch am 
Mittwoch, dem 18. September 2024, um 18:00 
Uhr zu planen.

Interessierte Kolleginnen und Kollegen 
der Innenarchitektur sind herzlich dazu ein-
geladen!

Stammtisch Innenarchitektur Norden
Termin: Mittwoch, 18.09.2024, um 18:00 Uhr
Ort: Blauer Esel Am Hafen, Kempowski-Ufer 
8, 18055 Rostock

(v. l.) Christiane Albert, Katrin Lübs, Petra Meh-
nert, Katrin Grafe, Heidrun Walter

Höchste Auszeichnung
Das Residenzensemble Schwerin ist seit dem 27. Juli 2024 UNESCO-Welterbe
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E s ist wohl die Nachricht des Som-
mers 2024 in Mecklenburg-Vor-
pommern: Am 27. Juli 2024 er-
klärte das zuständige Komitee der 

UNESCO auf seiner Sitzung in Neu-Delhi das 
Residenzensemble Schwerin zum Welterbe. 
Das Schweriner Schloss gehört mit rund 
200.000 Besuchern im Jahr zu den berühm-
testen Sehenswürdigkeiten Deutschlands 
und ist Herzstück des Residenzensembles, 
zusammen mit mehr als 30 weiteren Gebäu-
den und Gärten in der Stadt.

Bereits im Jahr 2000 begannen die Be-
mühungen um die Aufnahme in die Welt-
erbeliste auf Initiative des Vereins Pro 
Schwerin e. V. Die Idee der UNESCO-Bewer-
bung als „Schweriner Schlossensemble“ 
wurde 2001 durch einen Beschluss der 
Stadtvertreter und 2007 durch einen ent-
sprechenden Landtagsbeschluss bekräftigt. 
2010 wurde die Kooperationsvereinbarung 
zur gemeinsamen Unterstützung der Bewer-
bung zwischen dem Land Mecklenburg-Vor-
pommern, dem Landtag Mecklenburg-Vor-

pommern und der Landeshauptstadt ge-
schlossen. Erster Meilenstein auf dem Weg 
zum Welterbe war die Setzung Schwerins 
auf die deutsche Tentativliste 2014 durch die 
Kultusministerkonferenz. 

2015 gründete sich aufgrund des bürger-
schaftlichen Engagements der „Welterbe 
Schwerin Förderverein e. V.“ dessen Vorsitz 
Joachim Brenncke, Architekt und ehemali-
ger Präsident der Architektenkammer M-V, 
innehat. Maßgebliches Anliegen des Vereins 
war es, die Stadtgesellschaft im Vorfeld über 
den Stand der Bewerbung zu informieren 
und für das Welterbe zu begeistern. 

Entscheidend für den Welterbestatus war 
und ist der universelle Wert des Schlosses 
und der mehr als 30 weiteren erhaltenen und 
in Nutzung befindlichen Gebäude, wie bspw. 
Theater und Kirchen, Militärgebäude, eine 
ehemalige Schule für höfische Beamte, ein 
Palais, Wohnhäuser und ein Krankenpferde-
stall. Die UNESCO begründete ihre Entschei-
dung so: Das Schweriner Residenzensemble 
stelle ein herausragendes europäisches mo-

narchisches Ensemble des 19. Jahrhunderts 
dar, insbesondere gekennzeichnet durch sei-
nen Reichtum und die Vielfalt der Architek-
tur und Landschaftsgestaltung, die das ge-
samte Spektrum des Historismus zum Aus-
druck bringen würden.

Das Schweriner Residenzensemble ist die 
54. Welterbestätte in Deutschland.

Mehr Informationen auf der Homepage der 
Deutschen UNESCO-Kommission:
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